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Königshöfer Messe findet
wie gewohnt statt

Veranstaltung: Volksfest vom 16. bis 25. September rund um die Tauberfranken-Halle. Messetaler gelten als offizielle Währung

Die Vorbereitungen lau-
fen: Vom 16. bis 25. Sep-
tember wird die Königs-
höfer Messe stattfinden –
genauso, wie es die Besu-
cher vor Corona gewohnt
waren. Auch der Messeta-
ler ist wieder erhältlich.

Von Diana Seufert

Könighofen. Die kleinen Säckchen
wiegen schwer in der Hand. 20 kup-
ferfarbene Messetaler sind in jedem
Stoffbeutel. Sie werden während der
Königshöfer Messe zur offiziellen
Währung. Das größte tauberfränki-
sche Volksfest findet rund um die
Tauberfranken-Halle wieder in ge-
wohntem Umfang vom 16. bis 25.
September statt – quasi mit allem
was dazugehört. Parallel dazu öffnet
die Agima als Leistungsschau der
heimischen Wirtschaft in zwei Hal-
len ihre Pforten.

Riesenrad und Autoscooter, Los-
bude und Kinderkarussell, Steckerl-
fisch und Festbier: Das gehört für
viele Besucher zum Messebummel
dazu. Und natürlich das Feuerwerk.
Nachdem in den vergangenen bei-
den Jahren die Königshöfer Messe
wegen Corona ausfallen musste und
nur ein kleiner Messemarkt möglich
war, freuen sich Bürgermeister Dr.
Lukas Braun und Marktmeister Jan
Raddatz ganz besonders auf das
Fest. „Die vielfältigen Angebote der
Markthändler, die Attraktionen der
Schausteller, das zünftige Feiern in
der Tauber-Franken-Halle, das
reichhaltige Kulturprogramm der
heimischen Vereine und die große
Gewerbeschau Agima machen die
Königshöfer Messe zu einer Veran-
staltung, die hier in der Region ihres-
gleichen sucht“, ist Bürgermeister
Braun überzeugt.

„Es wird großartig“
„Wie kein anderes Volksfest steht die
Königshöfer Messe für tauberfränki-
sche Lebensart und gemeinsame Fa-
milienerlebnisse. Ich freue mich
schon jetzt auf acht unbeschwerte
Messetage in der legendären Messe-
stadt an der Tauber und bedanke
mich bei allen, die am Gelingen mit-
wirken. Es wird großartig“, so der
Bürgermeister

Die große Messe zu organisieren,
ist für Marktmeister Jan Raddatz
eine Aufgabe, die er gerne angenom-
men hat. Etliche Schausteller und

Marktbeschicker kennt er bereits
vom Messemarkt des letzten Jahres.
Nun kommen mit Festhalle, Messe-
lauf oder auch dem „Zug der Frei-
heit“ bedeutende Teile der Messe
hinzu. „Die Vorbereitungen laufen
sehr gut, das Team in der Stadtver-
waltung ist sehr engagiert.“ Dazu ge-
hört auch Christina Ort, die seit 1.
August im Sachgebiet Tourismus,
Kultur, Messe tätig ist. Da die Coro-
na-Bestimmungen bis Ende Sep-
tember festgezurrt seien, bestehe
Planungssicherheit, so Raddatz. Er
freut sich, dass der Arbeitskreis Kö-
nigshöfer Messe bereits im Frühjahr
ein klares Signal für die Durchfüh-
rung des Festes ausgesandt hat.
„Eine Absage war nie im Raum ge-
standen.“

Die Planungen gehen nun in die
heiße Phase, um den Besuchern ein
spannendes Messeerlebnis zu bie-
ten. Für die Tauber-Franken-Halle

habe das Team um Festwirtfamilie
Küffner bereits ein tolles Musikpro-
gramm zusammengestellt, bei dem
alle Geschmäcker auf ihre Kosten
kommen. Zum Seniorennachmittag
komme „ein hochkarätiger Vertreter
aus der goldenen Ära des deutschen
Schlagers“, heißt es aus der Stadtver-
waltung.

Taler werden gut angenommen
„Währung“ ist während des zwölftä-
gigen Festes neben dem Euro auch
der Messetaler. Für 18 Euro sind die
Säckchen mit je 20 Taler zu erwer-
ben. „Wir haben den Taler vor rund
20 Jahren zusammen mit der Stadt
Lauda-Königshofen initiiert“, sagt
Michael Wünsch, Marketing-Leiter
der Fränkischen Nachrichten, bei
der Übergabe der Taler durch den
Marktmeister. Das Medienhaus sei
der Messe und der Agima sehr ver-
bunden, spricht Wünsch „gefühlt

von der fünften Jahreszeit in Königs-
hofen“. Beeindruckend ist für Mi-
chael Wünsch das Konzept: „Jeder
Taler mit einem Nennwert von ei-
nem Euro kommt gezielt den Schau-
stellern zugute.“

Dass die Messetaler gut ange-
nommen werden, weiß auch Tho-
mas Landwehr, zuständig für Unter-
nehmenskommunikation, bei der
Sparkasse Tauberfranken. In deren
Filialen sind die Taler erhältlich,
ebenso in den Filialen der Volksbank
Main-Tauber sowie in den Kunden-
foren der Fränkischen Nachrichten.

Die Sparkasse sei als Finanz-
dienstleister vor Ort gerne für die
Kunden da und übernehme den Ver-
kauf der Taler. „Wir sind Teil von Kö-
nigshofen und der Agima“, wo man
sich mit einem großen Stand präsen-
tiere. Die Kombination von Verbrau-
chermesse und Volksfest hebt Land-
wehr besonders hervor, zumal die

Agima die einzige Schau dieser Art in
der Region ist.

Nun dürfen sich nicht nur die Kö-
nigshöfer auf „ihr“ Fest freuen, das
am 16. September mit dem offiziel-
len Bieranstich in der Tauber-Fran-
ken-Halle beginnt. Die Eröffnung
mit Platzkonzert, Verlesen der
Markturkunde und dem traditionel-
len „Zug der Freiheit“ ist am Sonn-
tag, 18. September, ab 12 Uhr. Das
Programmheft mit allen Informatio-
nen zur „Mess“ wird ab 1. September
verteilt.

i Ab Montag, 22. August, werden
die Messetaler in den Filialen der
Sparkasse Tauberfranken und
der Volksbank Main-Tauber in
Lauda-Königshofen sowie in den
Kundenforen der Fränkischen
Nachrichten ausgegeben. Inha-
ber der FN-Card Premium erhal-
ten eine Ermäßigung beim Kauf.

Die Messetaler für die Königshöfer Messe übergaben Martkmeister Jan Raddatz (links) und Christina Ort an Thomas Landwehr von der Sparkasse Tauberfranken (Zweiter von
links) und Michael Wünsch, FN-Marketingleiter. BILD: DIANA SEUFERT

Main-Tauber-Kreis in der Abfallbilanz 2021 auf Rang drei
Landesweiter Vergleich: Verbesserung gegenüber dem Vorjahr um einen Platz. Aufkommen pro Einwohnerin und Einwohner geringfügig gesunken

Main-Tauber-Kreis. Der Main-Tau-
ber-Kreis hat in der Abfallbilanz 2021
des Landes Baden-Württemberg
den dritten Platz unter den 44 Stadt-
und Landkreisen erreicht. Damit hat
sich der Landkreis im Vergleichzum
Vorjahr um einen Platz verbessert.
„Zu diesem hervorragenden Ergeb-
nis beigetragen haben zum einen die
Bürgerinnen und Bürger, die sich
engagiert bei der Sammlung und
Trennung von Wertstoffen einbrin-
gen“, erklärt Landrat Christoph
Schauder. „Zum anderen hat auch
die gute Zusammenarbeit unseres
Abfallwirtschaftsbetriebes AWMT
mit den beauftragten Entsorgungs-
unternehmen zu dem wiederum
sehr guten Abschneiden in der Lan-
desliga geführt.“

In der Bilanz 2021 hat das Um-
weltministerium vor kurzem die in
Baden-Württemberg registrierten
Abfallmengen bekanntgegeben.
Hierbei wurden die angefallenen
und gesammelten Mengen von-
Haus-, Sperr-, Gewerbe- und Pro-

grund der Gewerbeabfallverord-
nung zurückzuführenist. Das Kunst-
stoffaufkommen ist nochmals um
rund 300 Tonnen angestiegen, eben-
so die Erfassung über die Dualen
Systeme (Gelber Wertstoffsack). Die
übrigen Wertstoffe wie Altmetall,
Glas, Elektroschrott und Grüngutab-
fälle sind mit geringfügigen Schwan-
kungen mit Ausnahme von Papier

(minus 2413 Tonnen) im Sammel-
aufkommen konstant geblieben.

Weniger als 100 Kilogramm an
Abfällen pro Einwohnerin oder Ein-
wohner pro Jahr haben außer dem
Landkreis Rastatt (97 Kilogramm)
und dem Main-Tauber-Kreis (96 Ki-
logramm) nur noch die Landkreise
Freudenstadt (78 Kilogramm) und
Calw (69 Kilogramm). lra

quent praktizierte Mülltrennung
spricht. Niedrige Werte deuten da-
rauf hin, dass zu viel Biomüll un-
sachgemäß über die Restmülltonne
entsorgt wird. Erfreulich ist daher,
dass die Bioabfälle im Main-Tauber-
Kreis nochmals um knapp 1000 Ton-
nen auf nunmehr 14 028 Jahreston-
nen gesteigert wurden. Dies ent-
spricht einem Spitzenwert im Pro-
Kopfaufkommen mit 106 Kilo-
gramm in Baden-Württemberg. Ba-
den-Württemberg ist dem vom Um-
weltministerium ausgegebenen Ziel
deutlich nähergekommen, 60 Kilo-
gramm pro Kopf und Jahr Biomüll zu
sammeln. Immerhin wurden im
Vorjahr 58 Kilogrammje Einwohne-
rin oder Einwohner gesammelt. 67
Prozent davon werden in Energie
umgewandelt, zehn Prozentpunkte
mehr als im Jahr 2020. Der Rest geht
in die Kompostierung.

Bei den Gewerbe- und Baustel-
lenabfällen ist ein starker Rückgang,
um über 3500 Tonnen festzustellen,
was auf verstärktes Recycling auf-

danken“, erklärt der Leiter des
AWMT, Dr. Walter Scheckenbach.

Im Landesdurchschnitt muss ein
Vier-Personen-Haushalt aktuell für
die Abfallentsorgung 173,71 Euro
zahlen, also zwei Euro mehr als im
Vorjahr. Im Main-Tauber-Kreis lie-
gen die Müllgebühren derzeit bei ei-
ner Standardausstattung mit einer
60-Liter-Restmüll- und einer 80-Li-
ter-Biotonne jedoch nur bei 136
Euro und damit aktuell 37,71 Euro
unter dem Landesdurchschnitt,
trotz der steigenden Haus- und
Sperrmüllmengen der vergangenen
Jahre.

Das Haus- und Sperrmüllauf-
kommen in Baden-Württemberg
sank um 15 387 Tonnen, wohinge-
gen der Sperrmüll um 2920 Tonnen
gestiegen ist. Beim Rest- und Sperr-
müll sollen möglichst niedrige Kilo-
gramm-Werte erreicht werden.

Bei Bioabfällen werden in der
Landesliga dagegen möglichst hohe
Kilogramm-Werte angestrebt, unter
anderem weil dies für eine konse-

blemmüll sowie die Verwertungsab-
fälle wie Biomüll, Altglas, Altpapier,
Altholz und Altmetall separat erfasst
und ausgewertet.

Im Main-Tauber-Kreis wurden je
Einwohnerin oder Einwohner 85 Ki-
logramm Hausmüll (plus zwei Kilo-
gramm),11 Kilogramm Sperrmüll
(minus zwei Kilogramm), 106 Kilo-
gramm Bioabfälle (plus acht Kilo-
gramm), 52 Kilogramm Grünabfall
(minus zwei Kilogramm), 187 Kilo-
gramm Wertstoffe (minus 39 Kilo-
gramm) und 0,4 Kilogramm (plus 0,1
Kilogramm) Problemstoffe gesam-
melt.

„Die Abfallbilanz spiegelt auch
dieses Jahr das Umweltbewusstsein
der Bürgerinnen und Bürger im
Main-Tauber-Kreis beim Sammeln
und Trennen der Abfälle und Wert-
stoffe wider. Ohne dieMitarbeit der
Bevölkerung wären die über die Jah-
re hinweg erreichten Spitzenplätze
des Main-Tauber-Kreises in der Ab-
fallbilanz nicht möglich Hierfür
möchten wir uns ausdrücklich be-

Der Main-Tauber-Kreis schneidet in der Abfallbilanz 2021 des Landes Baden-
Württemberg wieder hervorragend ab. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS, MARKUS MOLL

Nachtwächter führt
durch Creglingen

Creglingen. Eine historische Nacht-
wächterführung findet am Samstag,
27. August, um 21 Uhr ab der Spar-
kassen-Filiale statt.

Wenn sich der Tag dem Ende zu
neigt und die romantischen Gassen
erleuchtet sind vom Schein der La-
ternen, führt der Nachtwächter-
Rundgang durch die historische Alt-
stadt Creglingens. Ausgerüstet mit
Laterne, Horn und Hellebarde, weiß
der Wächter in typischer Gewan-
dung allerlei Interessantes, Pikantes,
ein wenig Mystisches über Brauch-
tum und Alltagsleben vergangener
Zeiten zu berichten.

Geleitet durch ein Lichtermeer im
Romschlössle- Garten überrascht
der Stadtvogt beim Schauspiel mit
schlitzohrigen Geschichten, Sagen
und Legenden aus Creglingens Ver-
gangenheit.

Zum Abschluss im Schlosshof
wird in gemütlicher Runde Rosen-
sekt gereicht. Ein Unkostenbeitrag
wird erhoben.

i Anmeldungen sind möglich bei
Elli Metzger, Craintal 69, unter
der Telefonnummer 07933/
7201.

Solidarische
Landwirtschaft

Weikersheim. Die Demeter-Gärtne-
rei Louisgarde bietet am Samstag,
27. August, ab 14 Uhr Einblick in den
Hof sowie in die Initiative der Solida-
rischen Landwirtschaft.

Solidarische Landwirtschaft be-
deutet, dass sich Verbraucher mit
den Erzeugern auf Augenhöhe be-
gegnen, um zu gewährleisten, dass
gesunde Nahrungsmittel in der Re-
gion erzeugt und Betriebe erhalten
werden. Das erntefrische Gemüse
wird im Gegenzug an die Verbrau-
cher verteilt. Auf diese Weise vereint
sich saisonales Gemüse aus ökologi-
schem Anbau mit gelebter Gemein-
schaft.

Sowohl in Oberlauda als auch in
Schäftersheim werden von der Ini-
tiative 14-tägig Gemüsekisten be-
reitgestellt.

Das Gärtnerteam Lutz Neuendorf
und Melanie Appel sowie dieSoLa-
Wi-Initiative bieten am Samstag, 27.
August, einen Einblick in die Arbeit
einer Bio-Gärtnerei heute und in das
Gelände. Die SoLaWi-Initiative wird
später gemeinsam etwas zu essen
zubereiten, und wer mag, kann den
Tag dort gemütlich ausklingen las-
sen.

i Adresse für die Anfahrt: Louis-
garde 1, Weikersheim. Beim Par-
kenauf dem Hof einfach den
Schildern zur Gärtnerei folgen.
Informationen auch: https://
www.gaertnerei-louisgarde.de

Quelle: Fränkische Nachrichten


